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Stellungnahme der ESTW Stadtverkehr GmbH zu den Planungen bzgl. des 
Umbaus der Universitätsstraße als "Fahrradstraße" 

 
Aktuelle Situation: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum aktuellen Zeitpunkt verkehren 7 Buslinien im Bereich der Universitätsstraße: 
 

• 284 

• 285 

• 289 

• 293 

• 294 

• 294S 

• 299 
 
Die genauen Fahrstrecken können der oben beigefügten Skizze entnommen werden. 
Von Montag bis Freitag beläuft sich die Anzahl der Fahrten auf ca. 469 täglich. Die 
KlinikLinie 299 verkehrt hierbei in einem 10- Minuten Takt. Die anderen ESTW-Linien 
befinden sich in der Hauptverkehrszeit (HVZ) in einem Taktbereich von 20 Minuten mit 
Ausnahme der ab 20:00 Uhr verkehrenden Linie 285 (30 Minuten). 
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Bereits im heutigen Betriebsablauf kommt es immer wieder zu gefährlichen Situationen 
im Bereich der Universitätsstraße. 
  
Für das Fahrpersonal sind derartige Situationen bereits zum aktuellen Zeitpunkt kaum 
überschaubar. Zudem können aufgrund der oft nebeneinander fahrenden Radfahrer 
und zusätzlich parkenden PKW kaum die Mindestabstände zwischen Fahrrad und Bus 
eingehalten werden (1,5 Meter gemäß Straßenverkehrsordnung). 
Darüber hinaus besteht auch ein häufiger Begegnungsverkehr zwischen Bus und Bus. 
Ebenfalls werden in diesem Bereich auch Gelenkbusse eingesetzt, die eine 
Gesamtlänge von ca. 18 Metern aufweisen und bei Überhol- bzw. Abbiegevorgängen 
nochmals deutlich mehr Platz benötigen als ein normaler Solobus mit einer 
Gesamtlänge von ca. 12 Metern. Die Gesamtbreite eines Buses inkl. der Spiegel 
beläuft sich aktuell auf 3,07 Meter. 
Ein weiteres Problem ergibt sich auch durch die des Öfteren die Universitätsstraße 
blockierenden Falschparker und Lastkraftwagen (Lieferverkehr). Insbesondere für die 
von der Schuhstraße in die Universitätsstraße abbiegenden Busse kommt es hier zu 
Behinderungen und damit anfallenden Verspätungen. 
 
Beispiele der aktuellen Situation – Befahrung mit Gelenkbus: 
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• Gelenkbus muss weit ausscheren, um an den parkenden PKW vorbei zu 
kommen. 

• Durch das Ausscheren muss der Gelenkbus fast die komplette Gegenfahrbahn 
nutzen und dies, obwohl die parkenden PKW noch zur Hälfte auf dem Gehweg 
parken. 

• Auch mit einem normalen 12 Meter-Solobus muss fast in diesem Maße 
ausgeschwenkt werden, um an dem geparkten PKW vorbeifahren zu können. 

• Hier wäre auch kein Begegnungsverkehr mit einem Fahrrad möglich. 
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Situation Universitätsstraße als Fahrradstraße mit ausgewiesenen Parkflächen auf 
der Fahrbahn bzw. teilweise auf der Fahrbahn 
 
 
Nach betrieblicher Abschätzung sehen die ESTW nach einem Umbau der 
Universitätsstraße als Fahrradstraße inkl. der Parkflächen keine Möglichkeit mehr, den 
Linienbetrieb in diesem Bereich aufrecht zu erhalten. Bezugnehmend auf den 
Planungsstand inkl. der Parkflächen kann kein sicherer und ordnungsgemäßer Betrieb 
gewährleistet werden. 
Durch einen Umbau der Universitätsstraße als Fahrradstraße inkl. Parkflächen wird 
die bereits oben geschilderte Situation weiter verschärft. Der Bus müsste an jeder 
Engstelle (Parker/Lieferverkehr) den Gegenverkehr (PKW, LKW, Bus, Fahrrad) 
abwarten. Dies stellt sich gerade auch bei der hohen Anzahl an Fahrradfahrern 
äußerst schwierig dar. Gerade nach Freigabe der „Fahrradstraße“ gehen die ESTW 
zudem davon aus, dass die Fahrradfahrer u.a. noch verstärkt in Gruppen 
nebeneinander fahren werden. Durch das Anhalten und anschließende Ausscheren 
des Busses im Bereich der Engstellen entsteht eine nicht vertretbare und gefährliche 
Situation sowohl für die Fahrradfahrer als auch für den Fahrer und die Fahrgäste. 
Des Weiteren besteht bereits, wie oben geschildert, teilweise das Problem, dass 
Fahrradfahrer am wartenden Bus in letzter Sekunde vorbeifahren, andere wiederrum 
versuchen, noch vor dem Bus einzuscheren bzw. die Straße zu überqueren. Eine 
derartige Situation ist für das Fahrpersonal nicht überschaubar. 
Auch führen derartige Engstellen zu enormen Verzögerungen im Betriebsablauf. Über 
die nicht vertretbare Gefährdungssituation hinaus ist auch kein realistischer Fahrplan 
abbild- bzw. planbar, da vorab keine Abschätzung möglich ist, welche Fahrzeit der 
jeweilige Bus durch die genannten Situationen benötigt. 
Aller Voraussicht nach würde dies selbst, wenn ein sicherer und ordnungsgemäßer 
Betrieb möglich wäre, einen verlangsamten, unzuverlässigeren und somit 
unattraktiveren ÖPNV mit sich bringen. 
 
Grundsätzlich wird der generelle Umbau in eine Fahrradstraße von Seiten der 
ESTW sehr kritisch gesehen, da hier die potenzielle Gefährdung durch 
kreuzende, überholende oder legal in Gruppen fahrenden Fahrradfahrer noch 
erhöht wird.  
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Situation Universitätsstraße als Fahrradstraße ohne ausgewiesene Parkflächen auf 
der Fahrbahn bzw. teilweise auf der Fahrbahn: 
 
Planung ohne Parkmöglichkeiten: 
 

 
 
 
Von Seiten der ESTW wäre dennoch ein Probebetrieb nach dem Umbau als 
Fahrradstraße denkbar, sofern die auf der Fahrbahn bzw. teilweise auf der Fahrbahn 
ausgewiesenen Parkplätze entfallen. Während des Probebetriebs würden die 
betrieblichen Abläufe und Fahrzeiten beobachtet werden, um festzustellen, ob durch 
den Umbau weitere Gefahrensituationen oder eine Verlangsamung des ÖPNV 
entstehen.  
 
 


